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Spannend
Was lieben die Walliserinnen
und Walliser am meisten an
der Politik? Heisse Themen,
starke Listen, gute Kandida-
ten, Kampf um Sitze. Wo
wird es diesmal span-
nend? Schwarze Heimat-
schutzliste. Schwache gelbe
Liste. Das Oberwallis ohne
Chance bei der SVP. Anders
bei den Roten. Die Oberwal-
liser Liste macht selbst nach
Pius Rieder einen Sitz. Wer
wird es schaffen? Sie ent-
scheiden.

Komitee
für spannende Wahlen
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Viel Glück 
zum 80.

Termen. –
Heute
Donners-
tag, den 23.
August
2007, feiert
Kaspar
Escher sei-
nen 80.
Geburtstag.
Zu diesem 

Fest gratulieren ihm ganz
herzlich seine Frau Paula,
seine sechs Kinder mit Part-
nern, die Enkelkinder und
Urenkelkind Daniel. Sie
wünschen dem Jubilar gute
Gesundheit, viel Glück und
noch viele schöne Jahre im
Kreise seiner Familie. 

Waldkulinarium im Lötschental
«Natur geniessen, Essen und Trinken» rund um Kippel und Wiler

K i p p e l / W i l e r. – «Na-
tur geniessen, Essen und
Trinken» unter dieses Mot-
to haben die Initianten das
erste Waldkulinarium vom
kommenden Samstag im
Lötschental gestellt. Damit
springt auch das Tal der
Täler auf den Erfolgswelle
von kulinarischen Rund-
gängen in allen möglichen
Variationen auf.
Ob von Weiler zu Weiler, von
Dorf zu Dorf, durch Rebberge
oder Wälder, über Wiesen und
Weiden, die Wanderungen an
denen gleichzeitig auch der
Gaumen verwöhnt wird, boo-
men weiter. Die kulinarischen
Ausflüge auf Schusters Rappen,
im Sommer wie im Winter oder
auch auf Schneeschuhen, sind
im Oberwallis praktisch ohne
Ausnahme zu einer Erfolgssto-
ry mit Fortsetzung geworden. 

Kulinarischer Rund-
gang im Lötschental

Da war es natürlich eine Frage
der Zeit, bis auch das Lötschen-
tal mit seinen Ressourcen in
diese Richtung aktiv wird. «Die
Idee dazu besteht schon seit län-
gerer Zeit, ist jedoch wieder
versandet. Übermorgen Sams-
tag wird sie nun in Form des
Waldkulinariums Lötschental
Tatsache», zeigt sich Mitinitiant
und Bio-Schafbauer Daniel Rit-
ler erfreut und zu Recht stolz.
Die Initialzündung kam nicht
etwa von öffentlichen Körper-

schaften sondern einzig von pri-
vaten Anbietern. Vier Restau-
rants (Dorfkeller, Kippel, Lonza
und Tschäggättu Pub, Wiler so-
wie Breithorn, Blatten), Dani’s
Lamm, Blatten, sowie das Blu-
men- und Geschenkhaus Pres-
enti, Blatten. Dazu gesellen sich
sechs Kellereien mit Walliser
Weinen. Sie und die erwähnten
Organisatoren aus dem Löt-
schental kurbeln die Premiere
des Waldkulinariums auf ge-
schickte Weise an. Daniel Ritler
führt aus: «Die sechs Lötschen-
taler Geschäfte übernahmen je
20 und die sechs Weinkellereien
je 10 Billette. So haben wird an

die 200 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer zugesichert. Die
weiteren Besucherinnen und
Besucher des Waldkulinariums
erhoffen wir uns über den Vor-
verkauf (bei den erwähnten Ge-
schäften und Lötschental Tou-
rismus) anlocken zu können.
Wir dürfen so mit rund 250 Per-
sonen rechnen.» Das Waldkuli-
narium Lötschental führt links-
ufrig oberhalb der Lonza im
Wald von Wiler nach Kippel.
Gestartet wird ab 12.00 Uhr am
Lonzustäg in Wiler. Weiter
führt die Wanderung über Ober-
wald-Kapelle, Bätzla, Haus Po-
metta, Tennisplatz zum Grossen

Platz in Kippel. Auf dem Menü-
plan an den sechs Posten stehen
Lammspezialitäten, eine Pilz-
suppe, Salat mit Ziegenkäse
und Grilladen sowie Waldbee-
ren und Käse zum Dessert. Ne-
ben den sechs Posten wird Bau-
ernhofglace serviert. Ein UN-
ESCO-Stand und eine mobile
Bäckerei runden das Kulinari-
um auf allen Ebenen ab. Gestar-
tet wird in Gruppen mit jeweils
einer Begleitperson. Wie die
Organisatoren gestern verlauten
liessen, sind noch ein paar Plät-
ze frei. Grund genug, sich an
diesem kulinarischen Naturer-
lebnis zu beteiligen. mav

Die Wanderroute mit den sechs Posten des ersten Waldkulinariums im Lötschental. Foto zvg

Der Charme der Bundesrätin
Wirtschaftsministerin Doris Leuthard nahm auf dem «Schwarzen Sofa» Platz

B r i g - G l i s. – (wb) Mit
Bundesrätin Doris Leu-
thard verfügt die CVP
über ein Aushängeschild,
das die Massen zu bewegen
vermag. Das bewies sie
auch am gestrigen Abend
wieder.

Da war sie nämlich «Stargast»
des CVPO-Forums in der Bri-
ger Simplonhalle und bescherte
den Organisatoren damit einen
erheblichen Publikumsauf-
marsch. «Eine Wirtschaftspoli-
tik für mehr Beschäftigung und
Lebensqualität», so lautete das
Motto des Abends und in die-
sem Sinn stellte sich die Vorste-

herin des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements
auf dem «Schwarzen Sofa» den
Fragen von WB-Chefredaktor
Pius Rieder, den Fragen von
KMU-Vertretern und zu guter
Letzt den Fragen des Publi-
kums. Selber schuld also, wer
die Chance nicht ergriffen hatte.
Bundesrätin Doris Leuthard
brillierte mit grosser Sach- und
Fachkenntnis, und wenn sie
doch einmal ins Stocken geriet,
dann vielleicht, wenn das bun-
desrätliche Kollegialitätsprin-
zip detailliertere Auskünfte
verbietet; dann umschiffte sie
die Klippen mit viel Eleganz
und Charme. «Wir Bundesräte

«chifeln» nicht miteinander.
Und wenn wir manchmal auch
Differenzen haben, dann gehört
das dazu. Es soll schliesslich
gerungen werden um gute Lö-
sungen, da dürfen wir nicht nur
Freunde sein», sagte Leuthard.
Weiter wollte sie sich indes
nicht auf die Äste hinauslassen.
«Ich rede hier nicht über Inter-
na.» Dafür sprach sie, ganz un-
eitel, worüber Frauen sonst lie-
ber schweigen, über graue Haa-
re. «Ich muss schon lange zur
Coiffeuse, damit sie mir meine
grauen Haare färbt», verriet
Doris Leuthard. Und dann rühr-
te die Bundesrätin auch die
Werbetrommel für Nationalrä-

tin Viola Amherd. «Ich hoffe,
dass Viola wieder gewählt
wird. Es braucht eine Walliser
Frau im Nationalrat», so Leu-
thard. Damals noch, im Parla-
ment, waren die beiden Sitz-
nachbarinnen.
Alexander Walker, CEO der
Arnold Walker AG, und Stefan
Salzmann, Verwaltungsratsprä-
sident der IED Holding AG,
äusserten im Anschluss die
Sorgen und Nöte kleinerer und
mittlerer Unternehmen, die im
Schatten der multinationalen
Konzerne oft fast übersehen
würden. Stefan Salzmann
sprach etwa die Unternehmens-
steuerreform an oder die derzeit

wohl grösste Problematik, mit
der sich viele KMU konfron-
tiert sehen: die mit einem Ge-
nerationenwechsel verbundene
Nachfolgeregelung. Alexander
Walker zeigte sich besorgt da-
rüber, dass mittels Subventio-
nen Wettbewerbsverzerrungen
in der Verarbeitung landwirt-
schaftlicher Produkte getätigt
würden. Die Käserei Aletsch
Goms sei ohne Subventionen
gebaut worden, müsse sich im
Markt jedoch gegen subventio-
nierte Mitbewerber behaupten.
Bundesrätin Doris Leuthard
zeigte Verständnis für sämtli-
che Anliegen. Die CVP arbeite
daran . . . rob

Sie bescherten dem Publikum einen informativen und unterhaltsamen Abend (von links): Stefan Salzmann, VR-Präsident IED Holding AG, Alexander Walker, CEO Arnold Wal-
ker AG, Nationalrätin Viola Amherd, Bundesrätin Doris Leuthard, CVP-Parteipräsident Christophe Darbellay und WB-Chefredaktor Pius Rieder. Foto wb


